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Aus dem Leben der Cusanus-Gesellschaft

Von Hermann Kramer, Bernkastel-Kues

Beim Rückblick auf die Tätigkeit der Cusanus-Gesellschaft in dem ZUT e1ge€
gehenden Jahr 1962 ist u115 ine angenehme Pflicht, all den Personen un
Institutionen herzlich danken, die u115 auch ın diesem Jahre bei der Durch-
führung unNnserTer Aufgaben geholfen haben Dieser ank gebührt unNnseTell

Mitgliedern für ihre geistige un finanzielle Mitarbeit SOWI1e den verschiedenen
Körperschaften und ihren parlamentarischen Vertretern, die uUuNnseTeTr Tätigkeit
mit spürbarem Wohlwollen begegneten. Er gilt 1n besonderem Madftße wiederum
dem Lande Rheinland-Pfalz, dessen oroßzügige finanzielle Hilfe 1n entschei-
dendem Maßfßle die wissenschaftlichen Bemühungen der Gesellschaft ermöglicht
hat Herr Ministerpräsident Dr Peter Altmeier und Herr Staatsminister
Dr Eduard rth haben arüber hinaus bei verschiedenen Anlässen mi1t Rat un
Tat ihr persönliches Interesse dem Wirken uNnseTerTr Gesellschaft bekundet.
In unNnseTem Kuratoriumsmitglied, Herrn Landtagspräsidenten, Gtaatsminister
a,. Otto Van Volxem, danken WIT zugleich allen Damen un Herren des
rheinland-pfälzischen Landtags für die Bewilligung der Gunsten unNnseTer

Gesellscha: bereitgestellten Haushaltsmittel.
Richtungweisend für die Tätigkeit der Gesellschaft WAarTr 1mM vergangenen Jahre
das Programm, das VO:  3 dem Kuratorium 1n seiner Sitzung VO Dezem-
ber 1961 Bernkastel-Kues erarbeitet und VO  3 der Mitgliederversammlung

cselben Tag gebilligt worden WAar. Dieses rückte die Vorbereitungen für die
Jubiläumsfeierlichkeiten 1mMm Jahre 1964 aus Anlafß des 500ojährigen Todestages
des Kardinals Nikolaus VO  - Kues 1n den Mittelpunkt unNnseTrTer organisatorischen
Überlegungen und Bemühungen. Tle UOrgane der Geseillschaft sich darin
ein1g, daß 1mMm Jubiläumsjahr VOLr allem 1m St.-Nikolaus-Hospital Bernkastel-
Kues sowohl repräsentative Jubiläumsfeierlichkeiten als auch wissenschaftliche
Referate aus der Cusanus-Forschung stattfinden sollten. Auf TUnN: einer Emp-
fehlung unNsSsSeTES Wissenschaftlichen Beirates csah auch der 20. Dezember
1961 beschlossene Plan des Kuratoriums VOT, gemeinsam mit der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften und anderen Institutionen einen internationalen
wissenschaftlichen Kongreß veranstalten, der teils 1n Bernkastel-Kues, teils
in Brixen stattfinden sollte. Leider fand dieser Plan icht hinreichende Zustim-
MUnNg.



Auf Initiative der Heidelberger Akademie der Wissenschaften bildete sich e1n

Trägerkreis VOIl Institutionen, der die Durchführung eiINes einzıgen Kongresses
1n Brixen 1 Jahre 1964 übernehmen sollte. ach vorbereitenden Besprechungen

Januar 1962 in München einigten sich darauf schließlich Oktober
1962 1n Brixen die Vertreter folgender Institute: Columbia University the

City of New York: Heidelberger Akademie der Wissenschaften; Institut der
Cusanus-Gesellschaft für Cusanusforschung der Universität Mainz; The

Warburg-Institute, University of London: Thomas-Institut der Universitaäat
Köln:;: Universitä di Padova
Mit der Absicht, die erreichbare Konkordanz dieser internationalen Institute
nicht stOren, xab der Vorstand der Cusanus-Gesellschaft 1ın SeiINer Sitzung
VO: 18 Oktober 1962 SeiINe Einwilligung ZUT Teilnahme des Mainzer Instituts

der geplanten Brixener Veranstaltung. Unabhängig hiervon wird jedoch die
Cusanus-Gesellschaft celbst 1m Jubiläumsjahr 10964 1n Bernkastel-Kues 1m Rah-
188153  j der Jubiläumsfeierlichkeiten 1ne eigene wissenschaftliche Veranstaltung
durchführen, deren Programm vorzüglich durch Mitglieder des Wissenschaft-
lichen Beirates ermöglicht un bestritten wird

Die bei der Mitgliederversammlung 1mM Dezember 1961 beschlossene Mikro-
mierung VO  } zö Handschriften aus dem Besitz des Kardinals Nikolaus von

Kues, die sich jetzt 1 British Museum London befinden, konnte bereits 1n
der ersten Hälfte des Jahres mit einem Kostenaufwand VO  - rund LOO00:—

abgeschlossen werden. Das Cusanus-Institut 1n Mainz hat übernommen, 1mM
kommenden Jahr die Katalogisierung, Untersuchung und Beschreibung der
Kodizes vorzunehmen.
Unter der freundlichen Mitwirkung uUuNnSeTes Kuratoriumsmitglieds Herrn Dr
Fritz Gummert wurden mıit der Deutschen Forschungsgemeinschaft 1n Bad (30=

desberg Verhandlungen über ıne Bezuschussung der wissenschaftlichen Arbei-
ten des Cusanus-Instituts durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft aufge-
NOMMEeETN.. Zur eit 1st erwarten, dafß die Cusanus-Gesellschaft VOIL dieser
Stelle ine namhafte Förderung erhalten wird. Dies ist begrüßenswerter,
als die Durchführung der Jubiläumsveranstaltungen 1 Jahre 1964 VO:  5 der
Gesellschaft besonders hohe finanzielle Aufwendungen fordern wird.
Entsprechend ihrem satzungsgemäßen Auftrag konnte die Cusanus-Gesellschaft
auch einen bemerkenswerten Beitrag ZUrT Erhaltung der kunsthistorischenenk-
Ma  .  ler des Gt Nikolaus-Hospitals 1in Bernkastel-Kues dadurch eisten, dafß 61e
die Kestaurierung der sieben großen Tafelgemälde im dortigen reuzgang VeTl-

anlalßte un auf ihre Kosten durchführen ief Bei diesen Bildern handelt sich
höchst originelle, volkstümliche Allegorien auf die Werke der leiblichen

Barmherzigkeit, die den Beschauer vielleicht wenı1ger ihrer künstlerischen



Form als durch ihre unverfälschte Aussage ansprechen. Gemalt 1 Jahre L7
auf Veranlassung des kunstliebenden Rektors Stephan Schoenes durch den
Bernkasteler Maler Franziskus Freund, diese Bilder zuletzt 1mM Jahre 10914
wiederhergestellt worden. Die Witterungseinflüsse dem zugigen Kreuzgang
hatten den bei vielen Besuchern beliebten Werken in einem halben Jahrhundert
ctark zugesetzt un ZU Teil ihre Erhaltung gefährdet. Der Kunstmaler Josef
Junk AaUsSs Bernkastel-Kues konnte VOT kurzem die gelungenen Kestaurierungs-
arbeiten fertigstellen.
Dankenswerterweise hat stellvertretender Vorsitzender, Herr Rektor
Hommer, sich der Sicherung des Hausarchivs des Hospitals adurch aNSCHNOM-
InNeN, daß 1mM Erdgeschoß einen eigenen aum £ür dieses einrichten ieß
Er hat außerdem durch Bereitstellung e1ines immers innerhal der Rektor-
wohnung die Voraussetzung einem weiteren Arbeitsraum Uun! ZUT Aufstel-
Jung einer Handbücherei für die Zwecke der Kueser Bibliotheksforschung DC-
schaffen.
ach WI1Ie VOT bleibt die Neuordnung und Sichtung der 1 S+t Nikolaus-Hospital
befindlichen Bibliothek AauUus dem Nachlaß rüherer Rektoren, aber auch des
Hausarchivs, als zukünftige Aufgabe bestehen. Darüber hinaus ist besonders

wünschen, daß hbis Z Jubiläumsjahr 1964 die Kestaurierung des festlichen
»Konventsaales« N! des vornehmen »Kardinalszimmers« mit ihren reichen
un bedeutenden Gtuckarbeiten ermöglicht wird.
In esonderer Weise WarTr die Gesellschaft seit ihrer Gründung darauf bedacht,
CNZC Beziehungen Brixen, dem einstigen Bischofssitz des Kardinals (usanus,

pflegen. Aus Anlaß der Einweihung der » Kardinal-Nikolaus-Cusanus-Aka-
demie« 1n Brixen, die übrigens die Tagungsstätte für den 1964 vorgesehenen
Gelehrtenkongreß eın wird, überreichten der Vorsitzende un Herr Dr Dr
Christoffel ainens des Vorstandes dem Hochwürdigsten Herrn Generalvikar
Dr Untergasser einen finanziellen Beitrag ZUr künstlerischen Ausgestaltung
des Neubaues. Dieses außere Zeichen unserTrer Verbundenheit mıit Brixen wurde
durch iıne außerordentliche Spende unSeTes Kuratoriumsmitglieds, Herrn Cio=
neraldirektor, Gtaatssekretär Dr Wilhelm Steinlein ermöglicht.
Am Dezember 1961 hatte das Kuratorium der Gesellschaft gemäfß S 2,
Abs Zg der Yatzung beschlossen, den folgenden hohen Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens die Ehrenmitgliedschaft anzutragen:
dem Ministerpräsidenten des Landes Rheinland-Pfalz, Herrn Dr Peter
Altmeier,
dem Herrn Bundestagspräsidenten Dr ugen Gerstenmaier,
dem Hochwürdigsten Herrn Bischof VO  - Trier, Dr Dr Dr Matthias Wehr,
dem Hochwürdigsten Herrn Bischof VO  - Brixen, Dr Dr Josef Gargitter,



dem früheren französischen Ministerpräsidenten, Herrn Robert Schuman, Metz
Es bedeutet ine hohe Anerkennung der VO:  z u1n1ls verfolgten Ziele, da{s alle HC
nannten Herren sich bereit erklärten, diese Ehrung anzunehmen.
Die Ehrenurkunde wurde mittlerweile überreicht. Sije wurde VO Vorsitzenden
verfaßt un! hat folgenden Wortlaut:

QUOD ON FAUSTUM FORTUNATUMQU SIT
NICOLAI USA

IRI NGENII CARDINALIS

HOMNIUM LTISSIMAEQUE GAPIENTIAE REFERTA
NECNON TESTIMONIA

QUAM DILI  IME INVESTIGENIUR

QUAM NOSTRAE AETATIS HUMANISSIMIS IN  NI

FRUCTUSQUE ANIMOS INSTAURANDO
CUSANEA

EIUS PPIDO ATALI BERNK.  L-KUES
HOSPITALI IPSO FUNDATO

KIEL4IS5 PATRIIS
EUROPAE AM  UE REGIONIBUS

NNO CONSTITUTA
HAL EXCELLENTISSIMUM DOMINUM

PETRUM
RKEI HENANAE-PALATI GUBERNA TITIOREM

MEDICINAE HONORIS

(ILLUSTRISSIMUM EXCELLENTISSIMUM DOMINUM
GERSTENMAIER

SENATUS RKEI GERMANIAE PRAESIDEN TEM
THEOLOGIAE

EXCELLENTISSIMUM REVERENDISSIMUM DOMINUM
WEHR

EPISCOPUM TR  EM
SACRAE TITHEOLOGIAE PHILOSOPHIAE ECNON

EXCELLENTISSIMUM REVERENDISSIMUM DOMINUM
ILOSEPH GARGITTER

EPISCOPUM
SACRAE THEOLOGIAL PHILOSOPHIAE



HE EXCELLENTISSIMUM DOMINUM
SCHUMAN

SENATUS SUPREMI PRAESIDEM)

BENEVOLENTISSIMUM
SUMMIS UIBUS POTEST HONORIBUS EU  Z CUPIENS

SENATUI SUÜU:  C) SOCIUM PRAFCLARI  IM

A'TUM HOSPITALI NICOLAI CUE%AM SITO
DIE VII ARTII NNO DOMINI CML£XII

Siegel der SOCIETAÄATIS PRAESES
Cusanus-Gesellschaft Haubst

Der auf den (im Deutschen nicht adäquat wiederzugebenden) Segensgruß
ang folgende ext der Urkunde besagt 1n deutscher Übersetzung:
» Damit die Werke un Predigten, die mit umfassender Gelehrsamkeit un der
Fruchtbarkeit tiefster Weisheit erfüllt sind, SOWIE die Zeugnisse der Wirksam-
keit des Nikolaus von Kues, eines Mannes VO  - höchster Geistigkeit, der Bischof
un Kardinal WAar, möglichst vielen Gelehrten unseTer eit Vert_r un ZUTrC

Erneuerung des Geisteslebens F£ruchtbar gemacht werden, hat sich die USanus-
Gesellschaft 1ın dessen Geburtsort Bernkastel-Kues, 1n dem VO  z} ihm gestif-
etien Hospital, AauS$S Gelehrten SEe1INES Heimatlandes SOWI1e aus anderen Regionen
Europas und aus Amerika 1m FB 10960 konstituiert. Diese ernennt hiermit

ihren wohlwollenden Förderer, ih: auf die höchste ihr mögliche Weise

ehren, ihrem Ehrenmitglied.
Gegeben 8881 G+t Nikolaus-Hospital Kues Maärz 1mM Jahre des Herrn 1902.«


